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WoMische Hleöerficht.
Die Belast«»- de- verbrauche«- «»Pudltk«« -

dnrch die umm Stenern scheint de» produziermdm Kretsm
»ad dem Zwischenhandel noch nicht hoch genug zu sein,
vie legen ans die besteuerten LerbrauchSartikel eine«eitere
Steuer, die nicht in die ReichSkaffe, sondern in ihre eigenen
Laschen stießt. Einige» littter bring'« folgende Statistik,
die vergleiche zieht zwischen de« einzelnen Stenern nud des
»erfnchten Preiserhöhungen:

Steuerbetrag
vier 100 Millionen
Tabak 43
Branntwein 80 „
StrrichhSlzer 25 .
Kaffee 36 .

»ersuchte Preiserhöhung
720 Rillione»
160
280
32 .
54

284 Millionen 1246 Millionen
Dar heißt, das Pabliku« soll das vierfache von de« zahlen,
was nach den neaen Steuern zu zahlen wäre. ES kann
«ntrr diesen Umständen nicht wunder nehmen, wenn hier
und da bereits ein Nus nach gesetzlichen Vorschriften laut
wird, die das Publikum vor Ausbeutung schützen sollen.

Da- « eich- - «»d GtaatSzugehSrigkeitsgesetz
vom Jahr 1870 soll eine Neugestaltung erfahren, welche
den veränderten internationalen Rechtsverhältnissen entspricht.
In der Presse wird aus diesem Anlaß der Wnasch ausge¬
sprochen, es möchte dabei eine Frage geregelt werde», aus
»er schon wiederholt unliebsame Zwischenfälle für die deutsche
Regierung und ihre Vertreter im Ausland entstanden stad,
und das ist die Zugehörigkeit deutscher Untertanen zur
französischen Fremdenlegion. Schon das heute gellende
Gesetz gibt die Möglichkeit, Fremdeulegloväre deutscher
Rationalität der RrtchSaugehSrigkett verlustig zn erklären;
deuu der Eintritt in ausländische Dienste ohne Er¬
laubnis der Regierung kann de« Verlust der RetchSauge-
Hörigkeit zar Folge haben. Wenn aber dar Ersetz in§ 23
ausdrücklich erklärt, daß ein Deutscher, der mit Erlaubnis
feiner Regierung bei einer fremden Macht dient, seine
StaatSzngehörigkett behält, so kommt hierin eigentlich nur
in indirekter Form die Absicht des Gesetzgebers zum Aus¬
druck beim Eintritt in fremde Dienste ohne Erlaubnis den
Verlust der StaatSzugehörtgkeit anSzus-recheo. ES scheint
daher bei der Nruregnlieruug des Gesetzes wohl angebracht,
au Stelle der beiden§ § 22 und 23 eine klare und unzwei¬
deutige Bestimmung auszmrehmm, welche bestimmt, daß
Deutsche, welche ohne Erlaubnis ihrer Regierung in der
Armee einer fremden Macht Dienste nehmen, der Staatsan¬
gehörigkeit verlustig gehen. Die Folge dieser Regelung
wäre, daß es französische Fremdeulrgtouäre deutscher Natio¬
nalität überhaupt nicht gibt, wodurch Zwischenfälle, wie der
von Lasablauca, wo deutsche KoosulatSbeamte mit franzö¬
sischen Behörden in einen bedauerliche» Konflikt gerieten,
ein für allemal vermiede» wären. — (Gewiß wäre die
Negrlnng dieser Frage sehr wünschenswert, aber so rasch
wird es angesichts der Schwierigkeiten, dir sie bietet, nicht
gehen. D. Red.)

Der preußische Minister de- Inner » hat den
Polizeibehördeni« ganzen Land rin einheitlicher Vorgehen
gegen die GlüSSspirl-Arttomatm nach dem Berliner Master
empfohlen. In der Reichshauptstadt ist eS gelangen, den
öffentliche« Betrieb der SlüLSspIel-Automateu fast völlig
pr beseitigen.

Dar türkische Ministerrat hat uanmrhr definitiv
die Tracr für den Weiterbau der Bagdadbahu über Alexan--
drette genehmigt. Da von der Bagdadbahu-Direktiou schon
seit Monaten alle Borbereituugeu für de» Weiterbau von
Vulgurlu über de» Taurus getroffen waren, so nimmt man
in informierten Kreises an, daß die Arbeiten in den näch¬
sten Lagen begonnen werde».

Mn- der Türkei. Bon Srrowttsch, in der Nähe
von Monasiir, ist ein Bataillon«ach Mitrowitza beordert
worden. ES werden bereits Vorkehrungen getroffen, um
weitere Verstärkungen nebst Artillerie nach Oberalbautru zu
senden. Bei Ragow hat ein blutiger Zusammenstoß zwischen
Truppen und Albanesen stattgesuudeu, wobei erster« angeb¬
lich einige Geschütze verloren haben sollen. — Die türkische
Regiermrg hat beschlossen, die Tarife für Preffedepescheu
nach dem Ausland um 50'/° zu ermäßigen.

Dir kretische Frage. Wie die Blätter melden, ist
die italienische Regierung eutschloffeu, in der Kretafrage die
Initiative zu ergreifen und sowohl der Pforte vie de«
Schutzmächteu die endgültige friedliche Regelung der staats-
rechtlichen Stellung Kretasa«f diplomatischem Wege vor-
zuschlagtu. Italien beabsichtigt damit ein Wiederanfflackeru
der Kriegsgefahr in Kreta nach Zusammentritt der griechi¬
schen Parlaments zu unterbinden.

Mnlay Hafid «nd der « oghi. Ptchou, da dem
französischen Kousnl in Tanga bereits de» Auftrag«tritt
Halle, de« Sultan ernstlich nahezulesen, a möge die
Marterung»ud Verstümmelung da gefangenen Anhänger
des Roghi vabteten, hat dem französischen Gesandten Reg-
uault telegraphint, er solle sich dem vom diplomatischen
Korps geplanten SollektivfchrlU anfchließeu, durch den dem
Sulla» die Mißbilligung übn die begangenen Grausam-
ketten ausgesprochen Wade« soll. — Nach einer Meldung
aus Fe, vom 20. d. R . « lagen 25 Gefangene denen Hände
und Füße avgrhaueu waren, ihre» Leiben. Zwei kamen
mit de« Leben davon. Mnlay Hafid entsandte nach Laza
einen Gouverneur, de« die Bewohn« nicht aufnahmeu. Sie
«klärte«, sie wollten kein Oberhaupt von einem Sultan, der
ihre» rüder martere; die Grausamkeit Mnlay HafidS er¬
regt«nt« den Stämmen große Unzufriedenheit.

Sons«! Lüderitzg-storde«. D« deutsche Konsul
in Casablanca, Lüderitz, ist gestern gestorben.

Spante « «nd Marokko. Am frühen Morgen be¬
gann bei Melilla die Offeusivaktiou. Kavallerie, Infanterie
und Feldarttllerie schlugen de» Küstenweg nach Nador ein.
Die Kriegsschiffe begleiteten den Vormarsch. Die Rifflente
kovzerüriereu sich in der gleichen Richtung. In Erwartung
wett«« Nachrichten ist «an ansS Höchste gespannt. —
Trotz der strengen Zensur ist den gestern in Pari» ringe-
gaugeuru Telegrammen aus Melilla zu entnehme», daß
wichtige Ereignisse bevorsteheu. Ein Geschwader, be¬
stehend ans 1 Panzer, 2 Kreuzern und 4 Kanoneubotev,
brach gestern früh7 Uhr nach Restiuge auf. Dn Sou-
verueur von Melilla. General Arizon, befindet sich an Bord.
General Marina hatte«ach der Abfahrt eine läng««Unter-
redung mit seinen Offiziere«.

Di» Rrieg-deri chterftattnng.
Madrid , 24. Ang. Die KriegSberichtertzallusg der

spanischen Blätter vom marokauifchru Kriegsschauplatz
wird, wen» das überhaupt»och anSzudenken ist, täglich
alberner. Dar von der Regierung angewandte System
znr Verhütung jeder einigermaßen vernünsttgeu Nachricht
kommt in seiner geistreiche« AuSklögeluug beinahe de»
Methoden gleich, wie sie vom Regime der alten Türkei ge-
übt wurden. Da eS die Zeitungen, die zum Teil 3 ob«
noch mehr Korrespondenten gleichzeitig in» Niffgevtet ent¬
sandt haben, fertig bringe», Spalte« aus Spalten mit
imm« neaen Schilderauge« au» de« Feldzug zn füllen,
ohne daß in diesen Plaudereien anch nur mit eine« einzigen
Wort der Fragen, aus diee» aukommt, Erwähnoug getan
werden dürste, s» ehrt das allirdiugs die bewundernswerte
Gewandtheit der spanische» Jonruaiiftm. Ader andererseits
besteht doch anch die Gefahr, daß bei einer längeren Dauer
der Kampagne selbst das furchtbarste Erzählertaleut schließ¬
lich versiege« «uß, wenn ihm verboten ist, den Stoff an
Tatsachen und Geschehnissen«itzuarbeiteu, den eben«m
die Wirklichkeit unerschöpflich macht. Dabei müßten
spanische Minister eigentlich doch ans der Kenntnis des
ausländischen ZeltungSwesevS wissen, daß die spanische
Prrffe au Ehrbarkeit, an Gewissenhaftigkeit, au Tüchtigkeit
«nd Lauterkeit ihrer patriotischen Gesinnung der de» Aus¬
lands in keiner» eise nachsteht. ES muß daher wirklich
Wunder nehmen, zu sehe«, wie die Regierung den Organe»
der öffentlichen Meinung de? eigenen Lande» in der Bear-
tetlang ihres Wesens so bitter Unrecht tnt.

Gagso -Hleuigksiten.
Ass viidt imtzS-Uh.

Nagold, de» 06. Lngnst1S0S
8aude- a«- ftell«»g », « Lehrliug- ardeite».

Außer den i« gestrigen Gesellschafter genannten beiden
Lehrlingen wurden Weller noch mit Preisen bedacht: OSkar
Walz, Sattler; Karl Snteknnst, Maler.

Die »enr« SS-PfennIgftücke. Die erste» 25.
Pfennigstücke werden, wie die Frkf. Ztg. berichtet, Anfang
Oktober in den Verkehr gesetzt werden. Di« Präge««-
schiueu find schon seit einiger Zeit serttggestrllt und die
ersten Rusterexemplare kürzlich dev znstäudigm Stelle«
vorgrlegt worden. Die neuen 25.Pfeuuigstücke haben da»,
selbe Gewicht wie die 10 Pfennigstücke, find aber im Durch¬
messer vier Millimeter größer als diese. Die eine Seite
weift zwei übereiuandergestellte» etreideähreu in «rauzform
auf. In der Mitte steht die Zahl 25, unten da» Münz-
zeicheu. Auf der Reversseite befindet sich der Reichsadler
in wenig veränderter Form, darüberjstnd die Worte»Deut¬
sch« Reich* und unter dem Reichsadler die Jahreszahl
der Prägung angebracht. Die Bestellung der Nickelplättcheu

wird in allernächster Zeit erfolgen. Wieviel 25.Pfennig-
stüue vorerst in den Verkehr kommen, steht noch nicht fest.

Briefpakete. An die Besatzungen der ans der »est-
asrikautscheo Station befindlichen Schiffe. Sperber* und
.Panther* könne» Privatpakete kostenfrei geschickt werden,
wenn sie bis spätesten» 1. Oktober 1909 bei der Spedition?-
firma Matthias RohdeL Co. Hamburg Porto- und bestell-
geldfrei etutreffeu. Für Verpackung»- und Ladegebühr i«
Seehasen find 30 ^ zu entrichten.

Bo« Tage. Die Hundstage find zu Ende, die in
diese» Jahre sich ziemlich spät auf ihre Bestimmung br-
sonnen haben, deuu zu Zweidrittel waren sie regnerisch und
kalt und erst das letzte Drittel brachte uns die laug ent-
behrte Hitze bez». sommerliche Wärme. So wird u«S
hoffentlich et» schöner Herbst befchteden sei», der nach Hellen
und klaren HuudStageu aller Wetterweirheit noch kommen
soll. Die Sonne verläßt nunmehr da» Zeichen de» Löwe»,
in welchem sie fett dem 23. Jali gestanden«ud tritt tu da»
der Jungfrau ein. Die TageSlänzr nimmt schon erheblich
ab. sie ist am 31. August bereits»m1 Stunde 50 Minuten
gekürzt. _

Herreuderg, 25. Ang. Gestern fuhren hier 62
Reservisten an» ve» Oberämteru Herreuberg und Nagold
nach Stuttgart ab, v« in ihren Truppenteilen au de»
Kaisermanövero teilzuuehme».

Freudeuftadt, 23.«ag. Gegenwärtig wellt Christian
Waguer-Warmbrouv, der bekannte schwäbische Dichter, bei
einer befreundeten Psarrfamilie im Bezirk Freudeustadt.
Er halte die Freundlichkeit, un» verschiedene Gedichte zur
Verfügung zu stell« , von denen heute folgende» viederge-
gedrn sei:

Ldorrrisgrinde.
Wo dt« dunklen Tannenschlünd» wechseln ad mit Le-esöhre»,
Steigst du zu der H,rnis,riabe kahle» Scheide! «ns, de« hehr« .
So« der Misse» schwarzem Messer tritt dich an ein böse» Grinse«.
Immer «über, immer krasser starrt dein» utlttz aus de» Binsen,
«uf den«Nooren, auf de« Missen preisgegebe« jedem Sturm»,
Möchtest du dein Benuer hissen drüben auf dem« usstchtsturme.
Möchtest dann heruntersteigeu an de« Ge« und möchtest tnmmel»
Nächtlich dich im Slfenreige» mit de« Nixen, mit de« Mummeln,
Möchtest finde» hier den Schlüssel zu dem rveltvergess'nen Posten,
Möchtest aus de» Grund der Schüssel totgeschwiegen»Zauber kosten.

(Srzr.)
Freudeuftadt, 25. «ug. Der Maurermeister Chr.

Schitteuhelm verunglückte gestern vormittag im städt. Stem-
bruch dadurch, daß ihm dnrch einen««fallenden Stein et«
Stemmeisen in dm Unterleib gedrückt wurde. Er » nrde
schwer verletzt«ach Hanse gebracht.

Dte Württeuedergische» fStaat - etfeudahueu
vereinnahmteni« Monat galt d. I . an» de« Persoum¬
und « epäckvrrkehr 2633000 au» dem Güterverkehr
3878000 ans sonstigen Quellen 430000 insgesamt
6941000 143000^ mehr als i« gleichen Monat
des Vorjahr». Die Mehreinnahmen entfallen mit rund
68000«a auf dm Personenverkehr und mit 75000 ans
dm Güterverkehr.

r Stuttgart , 25. Ang. Dte Vorschläge für di,
Wtederbesetznag der durch die Pensionierung de» Domkapi¬
tular» Etsmbarth in Erledigung gekommenen Stelle eine»
Domkapitulars bei« Domkapilel Rottmburg liegen«uomehr
vor. » orgeschlagm ist, wir mau hört, LandtagSabgeorduller
Stadtpfarrer Dr. Späht in Biberach, sodann Regen» Rieg
in Rottmburg und GarutsouSpfarrer Sfftuger in Ulm.

Stuttgart , 25. Ang. Wie der,Schw. Merk.* hört,
wird sich der NetchiagSbesuch, der am 4. September t»
Friedrichshofen stattsiudet, nicht aus Stattgatt auSdehum.

Stuttgart , 24. Ang. Dte Stadtdtrektton hat die
vom evangellschm Sesamtkirchmgemeindkiat beschlossene
kirchliche Umlage von9'/, trotz des Einspruchs der Stadt-
vrrwaltavi. die bekanntlich eine Umlage von 8'/» als
genügend bezeichnet«, genehmigt.

Stuttgart , 26. Ang. Mr die Kaisertage ist seiten»
der Stadtverwaltung derselbe Straßmschmuck vorgesehen,
wie bei« letzten Aufenthalt de» Kaiscr» im September 1899.
Besonders schön anSgkstattrt Verden aber die Schlsßstraße
vom Bahnhof bis zum Schloßplatz, dte Köuigftraße am
KöutgSbau und am Kroupriozmpalast, sowie die Plante,
da die Fahrt des KaiserpaareS nicht am all« Theaterplatz
vorbei, sonder» die erwähnte» Straße» geht.

r Stuttgart , 26. Ang. Bei der hmttgeu Ziehung
der Altenftadter Ktrchmbaulotterie sielen die Hanptgewtnne
aus folgende Rammeru: 15000 ans Nr. 79137,6000
aus Nr. 59588, 2000 auf Nr. 12071, je 1000̂ «ms
die Nru. 30469, 67116, je 500 ans die Nrn. 50217,
87645, je 200 ans die Nru. 7141. 16335, 23549.
46405, 59784. (Ohne Gewähr).



Mühle«, 24. Aug. Heute vormittag wurde au der
Straße nach»hldorf dir Leiche de, 59jährtgru Joh. Zetter,
Taglöhner, von Eugftlait OL. Baliugeu qefundru. Der
anscheinend nicht gau, uorwale Mau» hat sich scho» s-tt 8
Tagen hier herumgetrirbr». wurde letzte« »che von hier
aus an das Amtsgericht Horb geliefert, aber dort shue
weitere, sreigelaffeu. «r wollte scheint, heute»acht i«
Walde übernachte», da er um »och» it de« He«d bekleidet
war, die übr gen Kleider lagen ca 70 m über der Fund¬
stelle. Bon dort au, ist er a»s irgend eine Weisei«,
Rutsch;., geksmmeu. da der Wald sehr steil ist sud hat
dabei da, Genick gebrochen.

Mittettal, 83. Ang. Gafihof- v. Bierbrauereibrsttzer
Joh. Röhrle «rau, stürzte kürzlich so unglücklich die
Trepp; seines Wohnhauses herab, daß er gestern deu er¬
littenen schweren Berl-tzunges erlag. Der 47 Jahre alte,
allgemein beliebte Mitbürger hiuterläßt eine Witwe undzwei« oder.

r Sbi «,e«, 25. Lug. Die Hetdeulochsr«»»de wird
es interessieren,n erfahren, daß r, sich herauSgestellt hat,
daß die beide» NnuenflLbcheu, welchet« Heidesloch bei der
letzte« Ausgrabung gesund« worden find, vor einigen Jahre«
von,wei«»beu dorl versteckt worden find. Dr. « ößler
vom LandrSkonservaioriuN war vou Lufang an mißtrauisch
und vermutet« einen Scher,. Er hat dir» gleich»ach der
Uebrrsenduu, in eine« » riefe anSgesprochru. Die Buben
solle« die Rune« »ach einer Zeitschrift vom Ende de, 13.
Jahrhunderts gefertigt habe», a» die Herr« Vößler der
Nmßaad erinnerte, daß der eine eiugravierte Rame»Her¬
mode" heißt, geradeso wie der Titel jener von de» Haller
Rektor Gräier herausgegebene» Zeitschrift»Iduna und
Hermode". Dieser Fall erinnert an eine« ähnlichen, der
sich vor Jahre« im Unterland ereignet hat. Dort wmde,
als Major Steimle«ach Lltertüwer» grub, von eine» Be¬
kannten Steimle, ei» römisches Schwert vergraben«it der
Inschrift. Juli «, Cäsar seinem lieben Steimle."
Die LaSgradang dieser fingierten Dedikatio« » achte natür¬
lich allgemein Spaß.

Metttnge» b. Eßlingen, 25. Ang. Eine schöne
Naturseltenheü ist in dem Obstgarten vonI . Ruoff„zum
»ahnhof" zu sehen. Eine der viele» Lepfelpyramideu(tu
»userer Gegend fälschlicherweise Spalierböume ge»annt) zeigt
neben deu viele» reis:» Früchte» wieder frische, wshlauSge-
bildete Blüten. Der Zweig, au de« diese Spätblüte»
sitzen, trug vor einigen Tagen »och neu» wohlgestalteteAepfel.

r Trosfimgr«, 25. August. Der 13jährige Sohn
Joseph des ArmrnhauSiusaffen Theodor Dreher, ein ver¬
wahrloster Bursche, ist im Hause des Marti« Meßner rin-
gesttegru und hat ein Kästchen erbrochen, iv de« sich 160
befanden. Er »ahm davo» ein Zwauzigmarkstück und ein
Zweimarkstück. Da» Ztva»,tg«airstüS vergrub er in eine«
Duughause» bei« Armenhaus. 1,20 hatte er verschleckt,
80 ^ fand der Landjäger bei ihm vor.

Welzhei« , 24. Lug. Ein schwere, Unglück ereignete!
-ich iu RLderSberg OA. Welzheim. Der 40 Jahre alle
Feldschütz Adolf Mößser wurde von einer scheu gewordene»
Kuh mit derartiger Wucht gegen die Saud eine, Hanse,
geschludert, daß der Tod de. Unglückliches sofort eintrat.

r Gaildorf , 84. Aug. In Hütten brachte die seit
kurze« verwitwete Fra» »ürk bei« Dresche» die rechte
Handi» die Maschmr. Sie wurde so ,«gerichtet, daß ihr
vo« Arzt sämtliche Finger der rechten Hand abgenomme»
werde» mußten. Sie hat 4 kleine Kinder zu versorg!» und
liegt jctzt km Diakouisstnha», in Hall.

r Bo« Zechergü«, 24. An«. Die Wespen-lage tritt
Heuer stak »ns. Besonder, stade- die Pflanmen-, Apri¬
kosen- und Birnbäume, die gegenwärtig unter den ungr-
bete««» Gälle» zu leide» haben. U« da, Ungeziefer da,
in dr« Rester« a« SuSschlüpfe« ist, für die kommende
Tranbenrrise» öglichst zu dezimiere», werden gemeindUchrr-
srtt, Prämien anSgesetzt. Für Wespennester werden pro
Stück 30 für Horvisieuntster sogar 50 iZ bezahlt. Die
Schnlju»ek- iß »ährend der Erntebakasz fleißig am Ver¬
tilgen der We'prnnester»ud am Einheimsen der Wespen-
«röschen.

r G »p«i«,e », 25. Avg. Freudig überrascht wurdeu
vor eisigen Tagenr!ve Anzahl htchgrr Geschäftsleute, als
ihnen, wie dt« Göpptoger Zettuvg brrtchtrr, von einer
hiesigen Familie Beträge bis zu mehreren 100 ans de-
zahlt wurde«. Ei« vor c« 30 Jahren hier ansässiger
Kansmanv, der infolge eine» Konkurse, seine Glöubtpr
nicht«ehr befriedigen konnte, wandert« nach Amerika an,.
Dort war er wieder vom Glück begünstigt, so daß er iu
die Lage kam, seine damaligen Gläubiger zu befriedige«,
v«S nun zur engrrehmeu Urberraschnrg dieser in deu letzten
Lagen geschehen ist

r Neckargartach, 25. Aug. Die Wirkung der neuen
Tabaksteuer«acht sich anch hier schoa fühlbar. Lei der
Firma Weiß und Ader, Zigarrensabrik, wird schoa seit
rieer Woche anSgesetzt. Wie «au die Arbeiter scho« Hst
e.iahie Itsft», wird arch dar«, wenn wieder gearbeitet
wird, die Arbeitszeit reduziert.

Srail - tzei« , 24. Avg. Die Unsitte, Obstreste acht-
loS cusS Ttttoir zu werft», hätte gestern in der Karl-
ftroßr ein: ältere Frau um ei» Haar zu schwere« Sturz
gebracht. Schule und Hau» sollten immer wieder aus dis
Gefübrl'chket solchen Tun, in lrlrhrrndrr Weise assmerk-
fa« « cche-. Lttd- sinde» nicht iwmer nur Kinder, so»-
deru such Erwachsen« teilen sich iu diesen überdies such
unaußLvdigeu Brauch. ES ist natürlich anch de jer-tge,
durch dcffe« Schnld jewaud zu Schaden kommt, ztvilrecht-
lich haftbar, «nd handelt eS sichu» ««mündig: Kinder, so
mtzsftn dis Eltern die volle Ev!schäd?gMgSk!age über sich

ergehe« lasse». ES kann ab« auch eine fahrlässige Körper¬
verletzung strafrechtlich daran, hergeleitet werden.

r Dörzvach OA. KünzelSau, 25. Angnst. Da,
Bedürfnis, ihre Betriebe immer«ehr der Renzett auzupasseu,
veranlaßt- drei Wirte in Hollenbach, sich Acetylenga, ein-
zurichtr». Alle drei dürfe« aber ihre Einrichtung, die
mehrere hundert Mark kostete, gar nicht benütze», da sie
nicht vorschriftsmäßig angelegt ist. Es ist daher für jede»,
der eine solche Einrichtung beabsichtigt, wichtig, sich vo«
Lieferanten die vorschriftsmäßige Anlage garantieren zu lasse».

Friedrich- Hase», 24. Aug. Eine» Auregnug an,
den Kreisen der König Karl-Ulanen folgend, wurde bet»
Grafen Zeppelin augefragt, ob es ihm als frühere» Regi¬
mentskommandeur grnehm wäre, eine» Besuch seiner alten
Ulanen, die tu dt« Jahre« 1882/1885 unter de« Grafen
gedient haben, anzunehmru. Der Graf hat erwidert, e,
würde ihm eine Frevde sein, die allen Ulanen am Sonntag
11. ZSept., mittag» 12 Uhr beim Deutschen Haus iu
Friedrichlhafe» zu begrüße». Dir Abfahrt der alten Manen
an, Stuttgart erfolgt5.36 Uhr vor» . Sammlung Fried-
richShafeu9'/»Uhr vor« . SLadtbahnhof.

Verichtsj» !.
r St «ttgart , 24. Ang. (Strafkammer.) In nicht

öffentlicher Verhandlung wurde der 65 Jahre alle Posamen¬
tier Anton Borchert von hier wegen verbreche», wider
dir Sittlichkeit in 9 Fälle« zu4 Jahren Zuchthaus und
5 Jahre » Ehrverlust verurteilt. Die Opfer waren
Mädcheni« Alter von6—13 Jahre». Die Verhandlung
entrollte ein trauriges Bild Micher Verkommenheit. —
Der 6Sjähr. Hausterhtndler Friedrich Barth von Zossen-
Hanse» erschwindelte von eine« Bauern in Zazenhausen,
gegen de» rin Strafverfahren wegen fahrlässiger Tötung
anhängig war, unter de« Vorbringen, er habe für ihn
einen Rechtsanwalt aufgestellt, 60 für angeblichen Vor¬
schuß. Er wnrde zu 4 Woche« Gefängnis vernrteilt.

r Stuttgart , 24. Ang. (Strafkammer.) Der 54
Jahre alle Dachdecker Johanne, Koch von Bnch wnrde
am Sonntag, 4. Juli nachmittags tu einem Hause der
KriegSbergstraßr ertappt, als er mit falschen Schlüsseln eine
Magazirttüre zu öffne« suchte. Seiner Verhaftung setzte er
Widerstand entgegen. Nus dr« Polizetamt wollte er sich
«it eine« Meißel di« Pulsader öffne»; eine« Fahnder
zerriß er den Sittel. In seinem Besitz wurde» mehrere
Dietriche gesunden. Koch ist schon vielfach vorbestraft, er
hat schon 19J »hre im Zuchthaus gesessen. In de« letzte«
10 Jahren wnrde rr sich: » ehr bestraft. Die Strafkammer
vernrt'ilte ihn wegen versuchten schweren Diebstahl, und
Widerstand gegen die Staatsgewalt zu 1 Jahr 6 Monaten
Gefängnis rmd5 Jahren Ehrverlust.

Stuttgart , 24. Ang. (Strafkammer.) Ein Metzger-
meist» von Stuttgart »achte mit Fra« und drei Söhne«
eines Sonntagsi« «ntomobil einen AnSflug nach Aale«.
Bei der Rückfahrt ging da, Benzin zu Ende, weshalb«an
in Waiblingen Hall «achte. Da kam der 19 Jahre alte
Zementarbeiter Matthäus Neohauser an der Grvppe vorbei
»ud verspottete die Ausflügler. Einer der Söhne de,
MetzgermristerS ging ans dr» N. zu und verwies ihm da.
Schimpfen; dieser aber schlug de« vermeinttichrn Angreifer
mit seine« dicke« Bergstock dumaßeu ans den Ksps, daß er
ohnmächtig zu Boden fiel. Jetzt kam der zweite Soha;
dieses ebenfs wie de« dann dazwischeniretendeu dritten
Sohn de» Metzgers fertigte der rabiate Bursche, der gerade
au, de« Wirtshaus gekommen war, aus die gleiche Weise
ab. Nicht Kiffer erginge, de« Chauffeur»ud daraus
eine« Soldaten, der dm N. kannte rmd ihn im Borüber-
gehen beruhige» wollte. Während dieser Heldentaten war
dem Raafbold der Hut hewmergrsalleu; nrrd als »sn »och
der Ml-zrrmerstrr selbst auf ihn zugiug, schlug ihm N.
mit dem Knüppel über den zum Schutz erhobene» Arm»ud
verlangte5 ^ für seinen Hut. Als der Metzger nicht
gleich zahlen wollte, bearbeitete ihn N. Wetter«it dr«
Stock und drohte ihm« it Erstechen, so daß dessen geängstete
Frau dazwischevtrat und ihren Manu bestimmte, dem Raus-
bald die5 zu getreu. Doch der Bursche war noch nicht
zufrieden; durch seine Erfolge mntig geworden, schlug er
unvwehr noch»it seinem Knüppel deu Kühler de. Auto¬
mobil-, die LMernen»ud einiges andere kurz und klein.
Lau» endlich konnte die Familie, die sich inzwischen wieder
erholt hatte, dieH-imfahrt sortfttzeu. Die Reparalmtostrn
de» Automobils-rlftsm sich ans 180^v. Da, Schöffen¬
gericht Waiblingen verurteilte deu rohen Patron za vier
Monaten Gefängnis; er legte Berufung an dre Strafkümmer
ein, die jedoch die Strafe durchaus sicht als zn hoch ausah
»ud demgemSß aus Verwerfung erkannte.

Z 3
»er Pr »»e-« afftie, de- „Z

Kriedrich-Hafe», 2b. August. Z 3 ist 3 Uhr 25
Miumrv zu einer ka zm Probefahrt airsgestiegeu«ud hat
die Richtung»ach Immenstaad eiugeschlagru. Die Fahrt
nach Berlin erfolgt morgen ab'vd. Jedenfalls nimmt
auch Direktor Lolsmanv daran trrl.

Friedrich-Hase», 25. Ang. Da? Luftschiff ist um
'/. 6Uhr »ach2V- stündtger Probefahrt in der schwimmen-
dm Halle wieder glatt gelandet. Die Neuerungen auZ 3,
insbesondere der verändert- Sutiieb der Propeller, haben
sich ausgezeichnet bewährt.

Friedrich-Hase«, 25. Ang. Eigentlich xegu dar
Programm ist da, Lustsch ff scho» gestern seuig geworden,
ein Erfolg de, intensiven Arbeite», . Hente früh wmde
die Füllung vsrgenomrsen und beendet, sodaß doch noch
rin ALM!' beute nachmittag noteroorumesw:rdm konnte,

«he dir Fahrt rach Berlin angetreten wurde. Um8 Uhr
15 Minuten verließ. 3 3" seine Halle, »ud hellblauer
Himmel und lachende Sonne gaben ihm die Taufe. Scho»
3 Uhr2 Minuten stand da, Luftschiff ca 150m hoch vud
begann sein Probefahrt, bei welcher Höhen- und Setten-
steueruug unter der Anordnung der neue» Krastübertragnug,
«nd besonder, diese selbst erprobt wnrde».

Die Fahrt «ach Berit».
Friedrich- Hase«, 26. Ang. SS gehen hier fort-

gesetzt Anfragen ein über die Reute, die der „Z 3" zur
Fahrt nach Berlin wählen wird. Darauf läßt sich nur
autworteo, daß im allgemeine» der gleiche, weil beste Weg
wie aus der Pstngstsahrt vorgesehen ist, also über Ul« ,
Nürnberg, Fichtelgebirge, Hof, Planen, Leipzig und Bitter-
selb. SS können aber durch die Windverhältnisse Ber-
schiebungeu iu östlicher oder westlicher Richtung etvtreten.
Wie weiter verlautet, wird der Aufstieg des „Z 3" in
FrtedrichShasm heute Donnerstag abend, »ach6 Uhr er¬folge».

Berli », 24. Ang. Die SichrrungS-und Absperrung,-
Maßnahmen aus Anlaß der am 28. Aug. zu erwartevdeu
Ankunft desZ 3 find dem Generalkommando des Garde-
korpS übertragen worden, da, aus diese« Anlaß eine
längere Bekanntmachung erläßt. Ihr ist zu entnehmen, daß
den Vertreter« der Presse der Zutritt zum Landungsplatz
gestattet wird, doch ist vorher Antragz« stellen. Weitere
Einlaßkarten können nur noch au amtlich beteiligte Personen
und an die Le:wandten des Grafen Zeppelin anSgegebeu
werden. Au dem der Landung folgenden Tag soll da,
Publikum, soweit es tunlich ist, zur Besichtigung de, Luft¬
schiffes zugelasseu werden. Da, Generalkommando richtet
znm Schluß die Bitte au die Berliner Bevölkerung, an diesen
der unmittelbaren Anregung des Kaiser, zu verdankenden
Fest- und Frendentagen eise Haltung zu bewahren, die de,
großes Erfinders Md der Bevölkerung der RrichZhanptstadt
in gleichem Maße würdig sei. Namentlich sei vor und
währmd der Landung Stille geboten, damit die Komman¬
dos des Luftschifführers von der Mannschaft verstanden
»erdenr-rmeu. lieber die Dispositionen, die Gras Zeppelin
für seinen Aufenthalt iu Berlin getroffen hat, ist Endgült¬
ige, noch nicht festgesetzt. Der Gras wird Gast des Kaisers
sein und ihm iu erster Linie zvr Verfügung strheu. Er hat
deshalb alle Einladungen voo Lereineu abgelehut. Bet der
Tegeler Landung wird der Gras von einer Deputation der
Statt Berlin osfiM begrüßt.

*

Bertt », 24. Ang. Zur Besichtigung deS neues
Lastschiffes„Z 3" und zu dessen Probefahrten hat Graf
Zeppelin de« BuudeSrat und die obersten ReichSbehördru
aus de« 3., den Reichstag aus den 4. September nach
AriedrichShafeu eiugeladen. Der Buadesrat wird, aas
Grund eine, frühere» Beschlusses, der Einladung durch
Entsendung einer Depatattou Folge leisten. Für die Reise
nach FriedrichShafr» und zurück werden infolge Vereinbar-
usg mit dev beteiligten Eisrnbaynverwsltuugeu dru Mit¬
glieder» des Reichstages besondere Freikarte« ausgestellt
werden, deren Gültigkeit voraussichtlich vom1.- 8. Sept.dauert.

Deutsches Reich.
Berli«, 24. Aug. Der anertkasische Aviatiker Orvtlle

Wright besichtig» heute das Trmpelhoser Feld, aus dem er
demnächst seine Flugversuche beginne» wird. Er hielt de«
Platz für außerordentlich geeignet. Als er darauf auf¬
merksam gemacht wnrde. daß sich nördlich in gewisse» Ab-
stärdeu von einander4 ungefähr6 Meter hohe Bänme
befinden, denen beim Flage auSgewtchen werden muß, erklärte
er: „O, ich fliege nicht auf dem Boden, ich fliege doch iu
der Lust! Auf«einem Platz bei Washington hatte ich 20
Bäume, die über 25 Meter hoch waren. ES ist ganz hübsch
gewesen, bald über di« Bänme, dann ring, herum and
zwischendurch zu fliegen!" .

Berlin , 25. Aug. Um ei» geruchloses Automobil
zu gewinnen, halte der Bereis zur Förderung des Gewerbc-
flrißeS ria Preisausschreiben» lassen Er ist keine Lösung
etngegaug-u. ^ ^ ^

Pforzheim, 26. Avg. Unter begeisterter Absprache
dr, Oberbürgermeisters wurden die betreu Mitglieder de,
hiesigen Luruv-rrttS Robert Hauschtldu. Adolf Schirmer
gefeiert; dieselben ei rangen auf de» KrriStmusest iv Heikel-
der« die ersten Preise im Fönjkasps vnd Sechskamps.
(Wrr graiulirreu insbesondre elfterem, welcher vor4Jahren
im XI. Kreis als Mitglied der Nagold» » »eins deu 1.
Kran; errang svd nun vier1. Preise besitzt. D. R.)

Frs «kf«rt, 24. Aug. I « Laust de, Nachmittag,
verließe« 8 Ballons, dsruuter dir3 italienischen„Albatros",
„Nsvara" oud„Irca", den Korbplatz zu einer Fuchsjagd,
dir vo« italienische» Bereis für Laftschiffahrt veranstaltet
wmde. D» Fnch», „Ttllie2". empfiua vorher seine Tauft,
»et der Fahrt der italienische« BallouS, die mit deu
LaudeSsaroeu geschmückt waren, spielte die Musik den
KtuigSmarsch. Gegen SV« Uhr wurde der Parsevalballo»
aaS der Halle gebracht und stieg mit Passagieren ans. Das
Luftschiff flog,r;eu devW.nd in der Nicht««, »ach Offen-
dach. Der Clonth-Ballos wird vorerst nicht ausstetge«.
Sets Führer hat beschaffen, erst eine neue Höhessteaeruu,
am Büllou ksznbttngev.

Fr ««rf«rt a. M ., 26. Ang. Am5. Sept. vor« .
10 Uhr »» deu vom Ksrbplatz der Jla 6000 bis 10000
Brieftaube»  zu eine« Wettflug aufgelasseu. Dir Tiere
werden au, allen Teilen DevftchlaudS mir der Bahn nach
Fravlfurtg-schicki nud sollen von hi» aus ihre Rückreise
durch die Luft aniretru.



Kempte«, 23. Aug. Der älteste Maua des Allgäu,
«ud wohl gaoz Bayerns, ist der im beuachbarten Schelldorf
lebende ehemalige Taglöhuer Binzen, Ruati, der 103 Jahre
,Shlt. Sr ist ei» geborener Südttrvler, au? Nontterg,
wohin er«och letzte Pfingsten eine Reise«achte. De»Breis
hat noch ein treues Gedächtnis, verrichtet leichte Arbeiten
Lei seinem 63jährigeu Sohn, raucht täglich seine Pfeife und
verschmäht auch ein Gläschen Schnaps nicht.

Li« b«rg, 24. Aug. In Montabaur hat ein toller
Hund dieser Lage3 Sinder gebissen. Die3 Sinder wer«
den heute nach Berlin in das Pastenrsche Institut geschafft
werden.

Herzogin Viktoria Adelheid von Sachsen Soburg»
Gotha wurde gestern nachmittag in ReishardSbruuuen von
eine» Prinzen entbunden.

Leipzig, 26. Aug. Ueber den jetzigen Staub des
Esperanto macht die letzte Rümmer der . Ofiziale Esperan¬
tist« Sazetto-.Paris, folgende interessante Angaben: Am
5. Mai 1908 gab es bereits 1498 Esperauto-Lereiue gegen
86b am 1. Jan. 1908. Außerdem gibt es noch 133 Fach-
Vereine die Esperanto benutzen und 826 Esperanto-AuS-
ikuustlstelleu vou denen die des V. D. S. ia Leipzig, Ka-
roliukustraße 12 gegen Eiuseudusg vou 15^ eiu Lehrbuch
der E,Perauto Weltsprache und aufllärende Schriften por¬
tofrei versendet. Ja Deutschland gibt es z. Z. 188 Espe-
rauto-Leretue und auf der gauzeu Erde 89 Esperanto«
Zeitungen.

Heiligeeestadt, 22. Aug. Ei» hier in Stellung Se-
iadlicheS Dienstmädchen aus EiLlebeu hatte sich nachts in
hre Kam« rr gesetzt und an de« Kaiser einen Brief ge-
chrieSen, worin fie um Sewährnug der Mittel zur Au-
chaffuug einer Nähmaschine bat. Sie wolle ihrer armen
Notier rwd ihren Bkschvistrr», deren Ernährer gestorben
sei, durch Näharbeiten über die Not des Lebens hinweg-
Helsen. Durch Rückfrage bet der StadtbehSrde ku StSleben
wurde» die Angabe de»Mädchens bestätigt. Daravf erhielt
die Grsuchstellsriu ans Privatmittelu des SaiserS bv^tz und
der Magistrat iu EiSlebeu sandte auch«och 30 so daß
das beglückte Mädchen durch die Suade unseres SaiserS
ihren Wunsch erfüllt sieht.

Wilhelmshaven, 22. Aug. Die beiden Seekadetteu-
bezw. SchiffSjuugeuschulschiffe„Viktoria Luise", Kommandant
Sapitäu zur Sre Mauve und „Hertha", Kommandant
Fregattenkapitän Engelhardt, habe« heute nachmittag nach
vier Uhr von hier avS dir auf sieben Monate berechnete
UrbrrngSrttse in das Ausland angetreten. Die beiden
Schiffe waren vor zehn Tagen, au» Norwegenk»»meud,
hier kiirgetroffen, um ihre AnSrüstuug für die UsbungSreije
zu vervollständigen. -Viktoria Luise" wird nach Westindien,
„Hertha" nach dem Mittel««» gehen. I « März werden
die Schiffe, deren jedes 50 Seekadetteu an Bord hat, in
die Heimat zurückkehren.

W«S die Eisenbshuverwaltnng vo« Prewße«
für Beträge für Grundstücke zahlt, geht aus solgenoem
Beispiel hervor. Es wurden an der neuen Straße iu Sera
etwa 30 Quadratmeter vou einem SrnsdstLck znr Bahn-
höhrrleßUllg gebraucht, wofür die Bahn 10000 also
über 300 ^ für de« Meter bezahlte. Das Areal stellte
bisher einen wertlose» Vorgarten dar. Die Fsrdrruug des
Eigentümers war viel höher, man einigte sich imW?g eine»
Vergleichs. Au-laud.

Bafel, 23. Aug. Dt« einstige Geliebte de»ehemaligen
Leiters der „Kreuzztg.", Frhru. v. Hawmerstein, Flora
Saß , die seit länger als eine« Jahrzehnt hier lebt, ist
vom Basler Strafgericht wegen schwerer Erpressung zu
1'/, Jahren Zuchthaus verurteilt worden. Sie hatte Ver¬
fehlungen eines hiesige» SaufmaauS, von denen sie Kennt¬
nis erhalten hatte, zu fortgesetzten Erpressungen benutzt und
ihre» Opfer nach und nach 20800 FrS. abgeuom«eu.

Eixe OhrseigenAffäre wird de« M. N. N. aus
Bern gemeldet: Iu Montreux wurde ein schweizerischer
Oberleutuam vo« Bataillon 25(Biel) von einem deutschen
Zivilisten vor asteru Bolle so geohrfeigt, Laß de« Offizier
die Rütz; za Loden fiel. Die Leide» hatten vorher einen
Wortwechsel, dessru Grand unbekannt ist, und scheinen sich
schonf.üher gelärmt zu haberr. Der Deutsche begab sich
nach dem Vorfall sofort nach der Polizei und gab dort
seine» Nase» an. Er trt Advokat«ud Resrrvessfizter.
Der Or-erleutuaut hat Strasktage erhöbe».

Dev Totentanz de» Krame«. Mau schreibt der
Frks. Ztg. aus Rom vom 22. dS.: Wie erst jetzt bekauut
wird, begaben sicha« Freitag acht Fraueu am Straude
zwtschm Gseta uud Neapel bei Ts»ta«are ins Meer, vm
ei« Bad zu «ehmeu. Iu ihrem Ueberwut schlug eine vor,
riur Quadrille zu tanzen. Der Vorschlag wurde ange¬
nommen, «ud alle tanzten bald mit solche« Eifer, baß fie
sich, ohnee» zu merke», vom sicheren Strande rutsernten
und eiuige bald in» tiefe Wasser versanken. Zwar eilten
sofort einige beherzte Mäsver zur Hilfe herbei, aber als sie
dir Frauen au dar Land brachte», waren drei ertrunken
uud die übrige» de« Tode nahe.

Wie», 24. Aug. Die Blätter Meldung, daß Lei den
Manöver» tu Dalmatien 200 Soldaten uud 10 Osfiztere
iasslge der Hitze Unfälle erlitten habe», ist vollkommen aus
der Luft gegriffen.

Stockholm, 24. August. Gestern abrsd kamen mit
dem Dampfer„Soithtod" vou Lübeck 112 Hafenarbeiter
hiera«. ES find «eist junge Leutea»r Westfalen uud
der Rheiuproviuz. Am Landungsplatz«arm große Arbeiter-
»affru versammelt. Aber der Platz wurde von der Schutz-
mauuschafr abgesperrt. Die Leute wurdeu tu dem Logement
Astrid eirqintiert uud fingen heute zu arbeiten au.

Pari », 22. Aug. Zar Baiavzierung des Staats-
system» uad zar Deckau- d:r wachsendes Ausgaben der

ArbetttrpeufiouSkasse« beabsichtigt der Finaszmiuister, einige
Senußsittelsteuttr, vamrutlich aus Alkohol, zu »höhe«,
ferner ist ei« Sesetzentwurs iu Ausarbeitung zur bessere«
lsSnützusg der Erbschaftssteuer.

Part- , 25. Aug. Die Dampsstraßeubahu nach Arpajon
at schon wieder ein Unglück verursacht, dar allerdiudS auf
kosten der Uuvorfichttgket der Opfer gesetzt werden muß.

Eta Motorwagen, de» der 25jährige Herr Roger LLvy
ührte und da» noch den 40jShrigeu Ingenieur Gonbiu zum
Znsaffeu hatte, ka« am fünf Uhr Nachmittag»die Landstraße
>ei Lougjamcaa htaaus uud mußte dort den Schienenweg
renzen, auf de« die Süterzüge mit Waren für die Pariser

Markthallen passiere». Diesmal wurde aber da» Unheil
vo« eine« ans Paris kommenden Zuge aügerichtet. Herr
Roger LSvy glaubte über dea Wegübergaug noch vor dem
Zuge hirrwegzukemmm, stellte die höchste Schnelligkeit ei»
uud fuhr durch rin unglückliches Verhängnis getrieben, gerade
auf dea Zug kos, au de« er buchstäblich plattgetnückc wurde.
Die beiden Männer waren aus der Stelle tot; der Maschinist
>eS Zuges ist nach der eingeleiieteu Untersuchung völlig
chuldtos, da er «ehr als hundert Meter vor der Kreuzung
chrilleude Sigrale unablässig vernehmen ließ.

Pari », 24. Aug. Aus Mxiko wird gemeldet, daß
die Jl set Cliffertoum stillen Ozean, eiu altes Streitobjekt
zwischen Mexiko und Fraukreich, anläßlich der letzten großen
Erdbeben» völlig verschwuudes ist.

Pflr- ehsu» i« Nizza. U« »ater denen, die ge«
suudhrttShalber den Winter im Südes verbringen sollten,
auch solchen des Aufeuthalt zu ermöglichen, die weniger
bemittelt find, hat der Baterl. Frarreo-Zweigvereirr vou
Nizza vor eisige« Jahren in dieser Stadt eia PflegehavS
errichtet, in welche« deutsche ReichSavgehörige, die erhol-
uugsdrdürstig und weniger bemittelt sind, ein sehr gutes
Unterkommen zu verhältnismäßig sehr billigem Preis finden
köuueu. Da? deutsche Pflegehaus iu Nizza ist offen vom
1. November bis 1. Rat. Die Aufuahmegrsuche find zu
rkchtea ss die Präsidentin des Vereins: Frau von ZelewSkt-
Deozin kn Lauruburg, Psmmeru.

Neimr», 23. Aag. Der Eindruck deS gestrigen ersten
Tages der großm Flugwochr war trotz der schlechte»
Witterung hervorragend. Es waren die berühmtesten
fraszöfischku uud englischen Flieder mit Seroplauen der
verschiedenstes Konstruktion erschienen. Los den Zwei¬
deckern funktionierten die Wrightschev Maschinen geradezu
stsuucuenegcud, sowohl was Sicherheit als auch was
Lenkbarkeit aulangt. Eineu bewunderuugSvollru Siudrrck
machten die Eindecker, dir wie Rtrsenvögel dahinschwebten.
De« uuvergleichlicheu Schauspiele, btt dem»st 10 FU-M
zu gleicherZ it teils hin er teils Sbereluander durch die
Luft fahren, wohnte ein nach Zehntausend'» zählender
Publikum bei, darukter zahlreiche Angehörige der vornehme«
Pariser Kre,se.

Abonnieret->»Gesellschafter.
«ei « », 24. Aug. Kur; vor4 Uhr rollt eine Anzahl

Automobile Lurch den vou Truppen abgesperrten Weg.
Präsident FalliöreS kommt, mit ihm Brtasd, Milleraud,
der Marinemiuister Bons de Lapeyräreu. a. I « Na nm-
ringt riur dichte Gruppe vou Journalisten, Photographen
und Kiuematographrn den Präsidenten. Nachdem Fälliges
eine Abordnung englischer Offiziere empfaugen hat empfängt
er Majorv. Parseval und hält riue Ansprache au ihn.
Der Präsident sagt, daß die Laftschifsahrt eiu Terrain ist,
auf dem alle Nationeni» freien Wettbewerb voraustrebeu
uud sich iu friedlichem EtuvrrßLudutS treffeu sollen. Der
Präsident zeigte sich Ssßerst freundlich gegenüber de« deut¬
schen Major, uud«au muß ebenso die Liebenswürdigkeit
des Komitees der Flngwoche onnkiuuev, das, nachdem eS
vou der Anwesenheit Parsebals KesniniS bekam, aller tat,
um de« Major zn« Studium der Maschirun behilflich zu
sei« and seine Vorstellung Seim Präsidenten der Republik
oeraulaßtr.

Gie«a, 25. Sug Heute«acht vou 125 Uhr ab
fand» ia der Provinz Siena mehrere starke wrllevförmige
Erdb-deu Katt, die die erschreckten Bewohnera«S dm
Häusern trieben. Biele Häuser stob etvgestürzt, einzelne
Personen wurden getötet, vi,l« verletzt. I » Sau Laurenz»
find alle Häuser eivgeßürzt.

24. Aug. Wie das Reutersche Bureau aus
Brisbane meldet, ist der deutsche Kreuzer„Csudor" vou
seiner Kreuztour aus der Suche uach dem vermißten deut-
scheu RegimmgSdampfer„Seestern" zurückgekehrt, ohne eive
Spur gefanden zu haben.

Lontz»«, 24. Aug. Der Ll yddampfer„Schlesteu"
brache lart einm T Îe-ramm aus Montevideo den Paffa-
aierdampfer„Colombia" zum Stukeu. Mehrere Personell
sich rrtruakrn. Der Dampfer„Schlefiru" wurde leck. (ES
st also nicht der deutsch souderu der argentinische Dampfer

btt dem Zusammrusteße gesunken. Auch die Zahl der Lot«
scheint erdeblich geringe: zu sein, als die Meldung im
gestrigen Blatt augegtbn hatte. De Red.).

Montevideo, 25. August. Die „Columbia" hatte
102 Passagiere«nd 48 Rann Besätzuug. Der Zusammen¬
stoß erfolgte gegen6 Uhr früh während eimS wolkenbruch-
artigerR-zenS im «ußmhrfrn. Die „Columbia" fuhr
in den Hafen hmetn, die . Sch'esteu" verließ ihn. Die
„Columbia" wurde tu zwei Teile geschnitten, d»SVorderteil
iauk schul. Die Mehrzahl der Passagier- wmde von der
Katastrophe im Schlafe überrascht. Er entstand etue
furchtbare Verwirrung. Die stürmisch: See erschwerte die

RettungSrrbeit»»gemein. Die Zahl der Gerettete» soll
70 brtrageu.

UeSküd, 24. Aag. Mau befürchtet weitere Ausbrüche
der bestehmdm Gärung iu Albanien, wrShslb der Walk
die Erlaubnis uachsuchte, das Staudrecht zu verhängen.
Damit wären bed'uteudere TruppeuverschieSnugeu für Nord-
albarüeu usbrr«eidlich. Bon Msnastir trifft hente eiu
Latatllsn hier eis.

Konstantinopel, 24. Aag. Die von Said JbriS
geleitete aufständische Beweguug ia Jemen greift um sich.
Nach zuverlässtgea Meldungen be chloß die Pforte die
Entsendung vou vier Kriegsschiffe«, zwei Transportschiffen
und 12 Bataillonen uach dem Schauplatz des Aufstandes.

Dia Schlafkrankheit in Dentfch Ostafrika. I»
jüngererZ tt stad bedauerlicherweise mehrere Europäer au
der Schlafkrankheit erkrankt. Am meisten gefährdet find die
Aerzte uud die Unteroffiziere in den Jsolierlageru im
Nordweste« des Schutzgebiete?. Wir werde« alles daran
wrudeu müssen, « eiut sie„Deutsche Ksloaiaiztg.", daß wir
diese opferwilligen Männer vor dauernde» Schädigungen au
Leben und Leib schützen.

Monte« y (R.xiko), 23. August. Vou Routerry,
Satillo, uud Monte Marelo find Truppen uach Galrua
aufgedroches, wo sich GeneralR yeS terborge» hält. Seine
Gefaugruuahme ist wahrscheinlich.

Landwirtschaft, Handel Md Bettehr.
24. Aug. Saetenstand i« Deutschen Reich um di»

viitt » d»S Monat » August: Winterweizen 2.7 (im Borjahr 3 4),
Sommerweizen 2.4 (3.S), Winterspelz 2.2, Winterroggrn 2.0 (2.4),
Sommerroggen 2 4 (2.5), Sommergerste 3.8 (L.S), Hafer 2.2 (2.7),
Aartoffel« 2.3 (2.V), Ale« 2 9 (2.7), Luzerne2 8 (2.4), vewüfferung»-
wiesen 2.3 (2.2), andere Wiesen 2 7 (2.8). In den Bemerkungen
heißt e» : In den ersten beiden Dritteln de» abgilaufeuen Bericht»-
«onat » herrschte fast im ganzen Reich» «in» noch ungewöhnlich kühl«
und nasse Witterung , welch« auf di« Entwicklung der Feldfrücht«
außerordeutlich hemmend etnwirkts. Erst aufangS August trat
trockene», warmes und souuigeS Wetter >«in, da» da» Reifen de»
Getreide» beschleunigt». Berichte über Hagelschaden find an sich
wentg zahlreich, doch »tnzelne Gegenden find recht schwer davon be¬
troffen. Tierisch« «nd pflanzliche Schädlinge scheinen im allgemeinen
keinen erhebliche» Schaden angerichtet zu habe«. Mit dem Roggeu-
schnitt konnte größten teil» erst anfang » August begonnen werdr».
Dank dem günstigen Wetter gingen di« Grnrrardeiten dann aber,
trotzdr« fie vielfach durch starke Lagerung de» Getreide» erschwert
wurden, so gut von statten, daß Mitte August schon ein großrr
Teil der Roggeverute gut geborgen war . Mit dem Schnitte de»
Wetzen», der zum Teil von Rost befallen ist, war bei der Abgabe
der Berichte meist erst begonnen worden. Ueber den Ausfall der
Wintrrgrtrrtdeernt » lauten die Bericht» meist recht günstig, auch di»
Ernte de» Sommergetreide» war Mitte August in vollem Gange.
Im allgemeinen hatte sich die in letzter Stunde schnell gereifte
Sommerung günstig weiter entwickelt, besonder» Hafer erfuhr «ine
wesentlich bester« Beurteilung al» im Bormonat . Der Stand de,
Kartoffeln wird gegenwürtig in manchen Gegenden etwa» ungünsti¬
ger beurteilt . Bei den Autterkrüuteru besserten sich di« Aurfichteu
auf den guten zweiten Schritt erheblich. Ebenso ist der Stand der
beiden Airsenarten ganz erheblich bester al» im Bormonat

r, Stuttgart , Lv » ug. Tch lachtniehmarkt.
Ochsen. Bullen. Kaldrln u. Kühe Kälber. Schwein,

«getrieben : 24 12 8S3 392 325
erkauft : 32 10 226 292 325

Erlös a«S ' /, dx Schlachtgewicht
Pfennig Pfennig

Ochsen von - bis — ! Kühe von 87 bi» SS
— , — ! 37 . 47

Bullen 68 . 69 s Kälber 92 . 95
«4 . 67 E »s . 91

Stiere uud so . 83 35 . 8O
Jungriuder 73 . so ! Schweine E SS . 84

74 . 76 i E 31 . 82
— . ! 68 . 70w « » VS M - V

Verlauf de» Marktes : Kälbern . Schweine lebhaft, sonst müßig belebt

Ein allemal willkommener Gast — der „ Lahrer Hillkeud «"
— hält zum 110 Mal Einkehr in Bauernstube und Bürgerhaus und
sein Ränzel ist auch Heuer reich bepackt mit fröhliche« und ernste»
Geschichten, wie mit anziehendem Bildwerk Daß der Alte mit dem
Stelzfuß trotz aller Zeitmtserr seine frohe Laune sich bewahrt hat,
beweist fein Betrachten de» Weltgeschehen», und man kau« nur
wünschen, daß die Mahnungen , die er an die jüngste» Ereignisse der
.nnerdeutschen Politik , zumal an Bülow » Rücktritt knüpft, recht ge¬
hört uud verstanden werden. Auch in seinem Jahrgang für 1S1«
will der „Lahrer Hinkende" nicht nur der Unterhrltung , sondern
auch der Belehrung, beide» in vvlKtümltchem Sinne, dienen. So
plaudert er denn überaus lehrreich über die « u»nützung der
Wasserkräfte, und auch ein» Zwiesprache mit dem Hinkenden über
.Allerhand Erinnerungen - gibt mancherlei zu denken. Wo» beson¬
der» Gut » läßt der Freund au» Lahr mit der A'penrrzählung
„Schlangen-Mathl " verkosten. Mit dieser spannenden Geschichte
allein schon sichert sich der „Hinkende' eine freundliche Aufnahme.
Der „Lahrer Hinkende Bote" erscheint ins Au- gaben: Billige Aus¬
gabe 30 A erweiterte Au»gabe 50 uud groß« Bolttkalender 1

Zu beziehen durch di« G . W . Zaiser ' schr Buchhdlg. Nagold.

In der Proxs hrrvsrrageud bewährt haberr stL die
Ltidm Speziaiarttkel drr FirmaR. Ave-rariikL Co., Stutt¬
gart, Hamburg, Berlin uud Köln„AvenarinS Carbo-
nueum" «ud . Jcdarin (Jdiue)". Erstens stellt das
bekannte, iu iiaem Zeitraum vou mehr als 30 Jahre»
erprobte HolzksNservternngS. und AustttEl gegen Fäulnis
uud Schwamm dar, letzteres ist riu iu Pulverform in dem
Handel befindlicher Anstrichmittel, das, einfach» it Wcffer
augerührt, als bester und billigster Ersatz für Ottfaide gilt
uud eiue größere Dauerhastigkrtt als Lelm- und«alkfarbm
aufwetst. SS liegt« überaus interessante AbUldmigru nutz
Gutachten über die vielseitige Berw-udbarkeit uud vorzüg¬
liche Wirksamkeit der beiden Fabnkat« vor, die nicht uur
für das Baufach, sondern auch für jeden HauSbefitz» tu
Betracht kämmen. Dieselben köuueu eiugesordert werde»
ucn der o*err se' aunt:u Adresse rdk" von den BnkrufS-
stklleu für die httstg: Gegend Heues Friedrich Uch« td,
Eiseuhcudluug, tu Nagold uud Pa »I Beek, Etierchaud-
luu», t" Nlteufieig._

WtUrr»«Ds»,rtzers«,e . Freitag de» 27. Aug.
Langsame Aufhttteruna, anshörend-*Niederschlags, warm.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



« . F - rstamt Hofftett.
Dar vomI. Septe« der an in dev Staats waldurigruĝeöffuktr

Sammeln von

Preiselbeeren
ist Werktags vo » vor « . 7 bis abeads
a Uhr gestattet , a « Sonntage « Verbote«

Gewerbliche Fortbildungsschule.
Der Unterricht beginnt wieder "MU

Montag , den 30 . Angnst , morgens 8 Uhr
Ragold, dt» 35. »ugust 1909.

Der Vorstand: Bo dam er.

?1stz6k18s'ÖI'tM§.
5sur ' 6dilcluntzete

I n IN n r »u ( ft 0 n 6 N2:011S n .sf )
Vertreter: ^ « tvLo « 8l , Küferei und Weiuhaudlung.

Wildberger Schäferlauf-Lose
sind zu za habe» Lei

^iie«snig Ksll!
vrbält mau «ins vorrüZIiebv

ünvltspvisv

Dr . Ost^ sr 'L
raebvLLwvisvQL slsbt aus civv päLkvd

pnädivK-
kalvsr.

6ivbiL «eb »LLwvisaax stsbt aas civv päLkvbov ra 10 psZ.

Union Deutsche verlagsgefellschast in 51uttgaN, veriin, Leiprig.
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ein neuer tahrgang beginnt soeben von:

Im Sucli kur Alle
Mtbewährte, durchaus gediegene, bereits im

45. fahl-gang
erscheinende illustrierte ffamilienreitschrist!

Lesondere Vorzüge:
Seoße Neichhsitigkeil, sorgsältig gewählter interessanter Inhalt,
viele prachtvolle Illustrationen, außerordentliche Silligkeit.
jährlich 28  hefte. Preis für das Heft nur 30  pfg.

WWl
ll»Nei'illlUiiiigiiiillllvM«eiu.

jährlich 13  elegant in Leinen gebundene,
reich illustrierte Sande rum Preise non nur je 75 pfg.

ln vielen Millionen von bänden verbreitet,  hat unsere
»Sidliothek« ihre Hauptaufgabe, jedem Lücherliebhaber Se-
legenheit ru geben rur tlnlegung einer wirklich gediegenen,
spannendste Unterhaltung und eine unerschöpfliche fundgrube
des wissen; rugleich bietenden

pnvatbibliothek,
wShrend ihres ZZjZhrigen Sestehens  stets aufs beste erfüllt.

WS' S«lte»une«n nehmen Such- und Kolportage-
handlunzen, lournelexpedilionen etc. entgegen.
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Ra-old.
«aase fortwährendj5'!eTauben,
sowie alle Arte « «rüderes

Schlacht-
Geflügel

z» gvtra Preisrs.-
Adolf Gropp b. Anker.

Nagold.
Hübsches, möbliertesZimmer

a« bessere» Herr» sofortz» ver>mlte» bei
LWÄoLL LoUsemÄsr,

Photograph.

Nagold.
Eine» schöne»

verkauf

Minorka -Hahnu.8Hühner
Louise Lutz.

Nagold.

Mädchen
gesucht ans 15. S ?pt., 16—18  Jahr

Blum z Bäreu.

Dienstmädchen
gef « cht.

Rach Pforzhei« wird et»
ordentlicher, fleißiges DiesstmSdche»
mit Familienanschluß, nicht«uter
17  Jahre », ans 1. Oktober oder
frühcr gesucht.

Zu ersrageu in Pfvrzhei« ,
Weiherstr. Nr. 31. Bäckerei.

Nagold.
Eise schöne

Wohnung
hat LtS1. Oktober oder früher zuvermieten.
W . Beuz . Herrenbergerstraße.

Id<l«-IiU kör8«vit - ». linkerriwmer:
Lrrrei öle XiMrin
^ru mir kommen. :

Hiermit wurde et» Bolksblatt ge¬
schaffen, das jeder erschwinge» kann.
SS kostet um 40  Pfennig bei einer
Größe von 37—38  em und zeigt
auf braunem, mattem Kunstdruck'
Papier in grünlichem Farbton das
sonnige Werk Fritz von Uhdes. Für
Schul- und Kiudrrzimmer, für Kon-
firmaudeusSle und wo man sonst
ante christliche Küust liebt, gibt eS
kein besser geeignetes Bild.

Vorrätigi« der
S. V. Llirer'rckeu Auekk.

SescttenLI
8portws^sn unci anciere anerkannt

wertvolle Oe^enstäncie bei kenütrung von

klllllMIKl Molkst»»-!« !«
klllmmen ttikWiiwer
als äie bssisn Mr Wäsclie u. ftaus
n, >IIionsn §» vk » npnodl.

Nommenclen Sonntag
l>ält äsr Sauxerkrann v «» 4 litte » I»
ti » Vb» I«Ilroriigs » rt «i» gins OssaiiAS-
nntvrliLliillllA ab, wora wir unsere passiven
Liitxiieäor mit iirren .̂vAebörigsn, sowie
t̂ ronnäe äsr 8aods trennäiiebst sinlaäen.

v «r ^ U886 kl188.

rl» >» » «s » «SM SSW«r» «SM SS» SS» «SMe

8 Vksn abonniert jeckerreit aus aas
» fckönlde unä bttUglle« KamMen-VSitzblatt

g
g

. . . . s
S

814 eggenäorfer-V1äNers
Münchens s>2eitlihrikt kür Humor uncl Kuntt»

- -° g
vierteljährlich ir Nummem nur stl. S.

Nbonnement bei allen Su<kk»nälungen unä
poltsnltalten verlangen 5ie eine 6ratis -Nrode-
nummer vom Verlag,VlünMen. rkestinerllr. 4l

8-8
8
L Kein Ve5uäier äer Ltaät Klünäien
u sollte es verfZumen. ille in cken NLumen cler Neckaktion.
2 rkeatinerltratze 4tin dekincklickie, auherlt intereltante Nus- z
M Netiung von originstrriMnungen üer Vleggenckorker-Stätter »
» ru dellckttigen. W

zs
g

s- -r -glick» geötknet. Lintritt kür jeckermsnn freit s
Nagold

Rein Lager in trarr-stortastle«
lvasev un «> voppel-

LessLln
bringeizu btlligftru Preisen in empfehlende
Erinnerung.

vdr . ^ » ker,LiiMmImijeä.

Vie Zucköruckerei  Ser

tzuelkclujterr
vmpüelilt stell nur Nerstvttunx

»llsr Vraokurbvilvn
-- i »i » I -» !
Rechnungen
Zirkulare
Briefköpfe
Visiten-
Gratulations-
Verlobungs-
L̂ochzeits-
Danksagungs- und
Geschäftskarten
Trauerbriefe
Grabreden
Broschüren
Prospekte
Plakate

etc. etc.
unter Zusicherung rascher

und eleganter Ausführung,

Loütvnvoraiiselilüge
gerne / n Diensten.

Telephon 2Y.

Nagold.

Tttiimemi
i« alle« Breite«

hat auf̂Laver»sd rmpstehlt
L . Srüninger , S,uln «?,.

5ckv »rrvMr -1ldre >>
f»l««ae Borrat vir. » Privat»

bi» 7» am , roß. fein geschnitzt. ,n 8,
10 , 1» , 14 , IS Mk. « affioe» » nt.
»eg Nachnahme, unter Garantie

AnSzeichunng Billiuge«.
Mov .vr», »late«r«».Frrischwinger»

70—110 em groß, massiv, 14 Lag « Gang-
Wert IS , 18 «. » » Rk «eg. Nachnahme.

I . « ins . ksiw i.
Ms nsu
mit » echt«!'» « alwiak-GaNsetse
gewaschene Ttvff jede» Gewevel»
vorrätig in Pak . »n 45 ». Li Psg . VN

Arievr. Gchmtv, Ragolv . B
Kr « chtp reife:

Nagold, 34. «ugnst 1909.
Liter Dinkel . . S 50 S SO 8 —
Weizen . . . . 14 - IS 37 12 —
Roggen . . . . 9 60 S S7 9 50
Gerste . s — s St S SO
Haber .io 50 s 67 s —

Witt » alie « preise:
1 » f«ud Gnlter . . . 12S
- « ter . iio - l » ^

»lteusteig. 18. August 1909.
Rener Dinkel . - - 10 - 7-
tzav« . . 10  SV-
Gerste . . 11 -
Roaae» . . > - - 11 öS-
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